
Liebe Leserinnen und Leser,

Ich freue mich sehr, dass mein Roman Jahrhundertsommer für die Leselounge ausgewählt wurde. Ich hoffe, dass das 
Buch Sie zur Diskussion (und zum Nachdenken) anregt, und Sie eine spannende Zeit mit Magda und Ellen, Viktor und 
Ursula verbringen. 

Es ist mir wichtig, mit meinen Büchern auf die blinden Flecken in der Gesellschaft hinzuweisen – im Jahrhundert-
sommer steht zum Beispiel die Frage im Vordergrund, welche – u.a. eben auch ökonomischen Folgen - gesellschaftliche 
Ausgrenzung haben kann. Vor dem Hintergrund eines halben Jahrhunderts deutscher Geschichte wird von einer Familie 
erzählt, die oft knapp am Abgrund vorbeischrammt. Über die Hintergründe des Scheiterns wird mit dokumentarischer 
Nüchternheit scharfkantig berichtet. Gleichzeitig drängt sich die Frage nach Schicksal und Eigenverantwortung auf. 
Ich bin besonders gespannt zu hören, wie Sie diese Frage im Kontext des Romans diskutieren.

Eine meiner Lieblingsszenen in Jahrhundertsommer spielt in einer Kirche: Magda sucht nach Schicksalsschlägen 
verzweifelt einen Weg, sich selbst zu retten – die Lösung fällt ihr in der Kirche wortwörtlich vor die Füße. Hier zeigt sich, 
wie ich gerne mit den Erwartungen der Lesenden (und auch der  Gesellschaft) spiele. Der Roman soll unterhalten, aber 
auch gesellschaftliche Muster aufzeigen, die sich in vielerlei Szenen widerspiegeln.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und Diskutieren

Alice Grünfelder

Eine eindrucksvolle Familiengeschichte und ein Zeitpanorama der 
deutschen Geschichte von den 1960er-Jahren bis zur Jahrtausendwende. 
Eine Frau zwischen sozialer Ächtung und dem Streben nach 
Selbstbestimmung.
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